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Warum die FAZ noch keinen Stahlhelm über ihrem Logo hat, ist unklar. Klar hingegen ist:
Das Frankfurter Blatt trägt den Kurs der Militarisierung mit. Auf „Kein Recht auf
Fahnenflucht“, auf Fragen wie „Brauchen wir die Bombe?“ und „Würden wir Deutschen so
tapfer kämpfen wie die Ukrainer?“ folgt: „Wir brauchen diese Raketen, um Putin
abzuschrecken“. In dem Beitrag liefert FAZ-Mitherausgeber Berthold Kohler ein Plädoyer
für Mittelstreckenraketen in Deutschland. Der Grund: Putin, Putin und nochmal Putin.
Kohler geht es um „Abschreckung“, es geht ihm darum – Achtung –, „Fähigkeitslücken“ zu
schließen. Es muss endlich Schluss sein mit der „Vogel-Strauß-Politik“, meint der FAZ-
Mann. Ein Text, der Substanz durch Überzeugung ersetzt, zeigt: Eine „Fähigkeitslücke“ gibt
es tatsächlich. Sie liegt allerdings nicht bei der Bundeswehr, sondern in so mancher
Redaktion – wo es an der Fähigkeit fehlt, einfache Zusammenhänge frei von ideologischer
Verblendung zu erfassen. Ein Kommentar von Marcus Klöckner.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260515-Faehigkeitsluecke-NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

„Die Europäer müssen die Fähigkeitslücken bei den weitreichenden Waffen schließen“,
schreibt Kohler gleich zu Beginn seines Beitrags. Warum die Europäer dergleichen
angeblich müssen, darauf liefert der FAZ-Mitherausgeber bis zur letzten Zeite kein
tragfähiges Argument.

Ja, ja: Wir alle kennen die alte Leier von: Putin, Putin, Putin. Da gibt es doch angeblich diese
„Bedrohung“.

Wie aus dem Baukasten der Schwachsinnspropaganda fließen die Schlagworte in den Text:
„Kreml“, „Königsberg“, „nuklear bestückbare Raketen“, „Berlin“, „Warschau“, „in Minuten
erreichen“.

Es gab eine Zeit, da haben für die FAZ großartige Denker geschrieben. Da boten
Journalisten in Texten schlüssige, tragfähige Argumentationen an. Der Artikel „Wir
brauchen diese Raketen, um Putin abzuschrecken“ soll dazu dann das Kontrastprogramm
sein, oder wie?

Ja, ja, hinlänglich ist bekannt: Der Kreml hat in Königsberg Raketen stehen, die nuklear
bestückt werden können. Den Grund unterschlägt Kohler, nämlich: NATO-Osterweiterung,
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die verstärkte Präsenz der NATO im Baltikum, US-Abwehranlagen.

Der Kreml hat auch Hyperschallraketen, die von überall in Russland ratzfatz zum nuklearen
Angriff rausgeschickt werden können. Und jetzt? Hat der böse Putin schon angegriffen?
Eben. Das Problem: In der Sinnwelt des FAZ-Artikels gibt es diese „Bedrohung“. Putin
könnte ja angreifen. Und deshalb brauche Deutschland eben Mittelstreckenraketen – zur
Abschreckung.

Man weiß gar nicht, wo man bei diesem Sammelsurium gedanklicher Absurdität ansetzen
soll.

Warum sollte Russland, wenn es denn vorhätte, anzugreifen, warten, bis Deutschland sich
mit Mittelstreckenraketen ausrüstet? Überhaupt: Was sollten Mittelstreckenraketen
bewirken, wenn Russland seine geballte atomare Kraft einsetzen wollte? Und die viel
grundlegendere Frage: Warum sollte Russland überhaupt angreifen? Weil Kriegstreiber in
Politik, Medien und Militär ihren Feind im Kopf zur öffentlichen Angelegenheit machen
wollen? Weil Publizisten, so wie ein kleines Kind Angst vor dem großen, bösen Wolf hat, ihre
Angst vor dem angeblich großen, bösen Russland nicht im Griff haben?

Kohler spricht in bester NATO-Manier von einer „Fähigkeitslücke“, die angeblich zu
schließen sei.

Ganz falsch liegt er damit nicht. Es gibt tatsächlich eine „Fähigkeitslücke“, die dringend
geschlossen werden sollte. Diese Fähigkeitslücke liegt allerdings in jenen Redaktionen, wo
es an der Fähigkeit fehlt, die Realität frei von ideologischer Verblendung zu erfassen.
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